
Niederschrift 
                   über die Sitzung des 

Gemeinderates Schaufling 
 

 
 
Sitzungstag: 26.04.2023        Sitzungsort: Rathaus Lalling 
 

 
Anwesend: Abwesend: Abwesenheitsgrund 
   
1. Bürgermeister u. Vorsitzender:   
Bauer Robert   
 
Gemeinderäte: 

  

Stangl Josef   
Zacher sen. Franz   
 Berndl Andreas entschuldigt 
Schuster jun. Ferdinand   
Schaupp Jürgen   
Anzenberger Richard   
Sigl Michael     
Romeo Christiane   
Spannmacher Johann Jürgen   
Köppl Markus   
Röhrl Friedrich   
Zacher Stefan   
   
   
   
Schriftführer: 
 
Patrick Eder 

  

   
   

 

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stellte die ordnungsmäßige 
Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder des Gemeinderats fest. 
 
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinderats anwesend und 
stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO). 
 
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde den Mitgliedern zugestellt. 
 
 
 
 
 



Bürgermeister Bauer bittet zu Beginn der Sitzung um Erweiterung der Tagesordnung um 
den TOP „Entscheidung Baufeld Nahversorger“. Weiter wird informiert, dass der 
Tagesordnungspunkt „Baugesuche“ entfällt. Der Gemeinderat ist damit einverstanden.  
 
 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten öffentlichen Sitzung 
 
Das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung wird dem Gemeindegremium verteilt, auf ein 
Verlesen der Niederschrift wird einvernehmlich verzichtet. Das Protokoll gilt als genehmigt, 
sollten innerhalb der nächsten drei Tage keine Einwände eingehen.  
 
Abstimmungsergebnis: 13 12   12:0 
 
 
 

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht öffentlicher Sitzung 
 
Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht öffentlicher Sitzung liegen keine vor.  
 
 
 

3. Rechnungsabschluss 2022 
 
Der Gemeinderat wird von Verwaltungsseite über den Rechnungsabschluss 2022 
informiert. Er schließt im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 
3.560.356,06 € und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben von 
2.762.726,37 €. Der Rechnungsabschluss weist einen Soll-Überschuss von 49.001,82 € 
aus, welcher zur Finanzierung des Haushalts 2023 verwendet werden kann.  
 
Die Prüfung der Jahresrechnung wird der örtlich bestellte Rechnungsprüfungsausschuss 
vornehmen. 
 
 
 

4. Beratung und Erlass der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2023 
 
Mit der Sitzungsladung wurde dem Gemeinderat der Entwurf des Haushaltsplanes mit 

erläuternden Unterlagen zugestellt. In der Sitzung werden von Verwaltungsseite die 

Ansätze des Verwaltungshaushalts und die des Vermögenshaushaltes detailliert erklärt. 

Die vom Gemeinderat gestellten Fragen werden beantwortet. 

Die größten Einnahmeposten im Verwaltungshaushalt sind der Einkommenssteueranteil 

(940.000, -€), die Schlüsselzuweisungen vom Freistaat (489.000,- €), die Gewerbesteuer 

(350.000,- €), die Grundsteuer A und B (101.000,- €), die Einkommenssteuer-

ersatzleistungen (73.000,- €) und der Straßenunterhaltszuschuss (47.000,- €). Auf 

193.000,- € beläuft sich der Ansatz der Betriebskostenförderung des Staates für den 

Kindergarten.  

Die größten Ausgabeposten im Verwaltungshaushalt sind die Kreisumlage (844.000,- €), 

die Verwaltungsumlage an die VG Lalling (303.500,- €), die Kosten für das Bauhofpersonal 

(261.000,- €), die Schulverbandsumlagen für die Grundschulen Lalling und Hengersberg 

sowie für die Mittelschule Hengersberg (160.000,- €) und die Betriebskostenförderung für 

Kindergärten (319.000,-€).  

 



 

 

Dem Vermögenshaushalt können angesichts der gestiegenen Umlagekraft der Gemeinde 

heuer voraussichtlich nur 87.800,- € zugeführt werden, die zur Finanzierung von 

Investitionsmaßnahmen dienen. 

Im Vermögenshaushalt sind die notwendigen und teils beschlossenen Maßnahmen 
eingeplant, wie u. a. die Fertigstellung des Bau des Hochbehälters Obernberg mit    
484.000,- €, eine Schlussrate für den 3. Ausbauabschnitt des DSL-Ausbaus (164.000,- €), 
kleinere Straßensanierungsmaßnahmen (21.000,- €) sowie jeweils Bau- und 
Planungskosten für das List-Anwesen (3.510.000,- €) und die Kindergartenerweiterung 
(1.300.000,- €). 
 
Zur Finanzierung der Maßnahmen im Vermögenshaushalt dient die Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt, die Investitionspauschale, staatliche Zuschüsse, eine 
Rücklagenentnahme und eine in diesem Jahr notwendig werdende Darlehensaufnahme 
über 700.000 €. 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Haushaltssatzung für das Jahr 2023 mit Anlagen zu 
genehmigen und zu erlassen. Der Haushaltssatzung liegen folgende Beträge zugrunde: 

 
- Verwaltungshaushalt – Einnahmen und Ausgaben von 3.682.800 € 
- Vermögenshaushalt – Einnahmen und Ausgaben von 5.799.900 €. 

 
Die Haushaltssatzung 2023 mit Anlagen ist Bestandteil dieses Beschlusses.  
 
Abstimmungsergebnis: 13 12   12:0 
 
 
 

5. Beschlussfassung über das Investitionsprogramm zum Finanzplan 2022-2026 
 
Im Zuge der Haushaltsplanaufstellung für das Jahr 2023 und der Beschlussfassung der 
entsprechenden Haushaltssatzung durch den Gemeinderat ist auch eine fünfjährige 
Finanzplanung zu erstellen. Diese Planung umfasst laut der Gemeindeordnung die 
Haushaltsjahre 2022 – 2026, wofür ein eigener Beschluss erforderlich ist.  
 

Die Räte stimmen dem Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2022 – 2026 in 
vorgelegter Form zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 12 12:0 
 
 
 

6. Einleitung einer einfachen Dorferneuerungsmaßnahme für den Ortsteil Schaufling 
zur Errichtung eines Nahwärmenetzes 
 
Der Gemeinderat wird informiert, dass sich die Gemeinde für die Errichtung des 
Nahwärmenetztes im Bürgerzentrum um eine alternative Fördermöglichkeit bemüht. In 
Rücksprache mit dem Amt für Ländliche Entwicklung, Landau wäre die Förderfähigkeit für 
eine Nahwärmeversorgung grundsätzlich gegeben, sofern die Städtebauförderung hierfür 
in Anbetracht der laufenden Städtebaufördermaßnahme eine Freigabe erteilt. Der 
Gemeinderat ist sich darüber einig, die grundsätzliche Möglichkeit der Förderung des 
Nahwärmenetzes im Rahmen einer einfachen Dorferneuerung zu nutzen. 
 



Der Gemeinderat beschließt deshalb für den Ortsteil Schaufling, gezielt für die Errichtung 
eines Nahwärmenetzes, ein Dorferneuerungsverfahren beim Amt für Ländliche 
Entwicklung zu beantragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 12 12:0 
 
 
 

7. Entscheidung Baufeld Nahversorger 
 
Bürgermeister Bauer verweist eingangs auf die detaillierten Ausführungen und sachlich 
umfangreichen Diskussionen in der letzten Gemeinderatssitzung zu diesem 
Tagesordnungspunkt. Der Sachverhalt ist dem Gemeindegremium hinreichend bekannt. 
Es wird nunmehr ergänzend informiert, dass mit möglichen Investoren/Betreibern, ggf. 
Pächtern, nochmals Kontakt aufgenommen wurde. Hiervon konnte Einer zu etwaigen 
erneuten Gesprächen bewegt werden. Ein gemeinsamer Besprechungstermin wird 
stattfinden. Erst danach solle eine endgültige Entscheidung über die weitere 
Vorgehensweise bzgl. des entsprechenden Baufeldes herbeigeführt werden.  
 
Der Gemeinderat kommt nach einer kurzen Aussprache einvernehmlich darüber ein, die 
Entscheidung nochmals zu vertagen.  
 
 
 

8. Bekanntgaben des Bürgermeisters 
 

• Information über die Auswertung des Geschwindigkeitsmessgerätes für den Ortsteil 
Wotzmannsdorf und das diesbezüglich geführte Gespräch mit einem Anlieger. 
 

• Der Waldverein beabsichtigt das Landshuter Haus zu sanieren, ein Förderkreis sollte 
gegründet werden. Etwaige Zuschussmöglichkeiten seitens der anliegenden 
Gemeinden sollen geprüft werden.  
 

• Bekanntgabe von Terminen. 
 
 
 

9. Anfragen 
 
Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates werden keine gestellt.  
 
 
 
 
 
 
gez. Bauer, Sitzungsleiter   gez. Eder, Niederschriftsführer 

 


